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»Avatare verlieben sich, Melancholische Mischwesen 
befragen das Universum. Wenn es das Gegenteil von 
Doomscrolling gibt, ist es dieser Roman.«  Joshua Groß

»Eine literarische Überschussmaschine. Das Hirn kommt 
den Augen beim Lesen kaum hinterher. Rudi Nuss leitet den 
glitch turn der deutschsprachigen Literatur ein.«  Juan S. Guse
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Längst sind virtuelle Welten genauso real wie die Lebenswelten virtuell. Conny lebt am 

Strand in der Nähe einer kleinen deutschen Küstenstadt, in der sie mit ihren Freunden 

Nikita und Wolfgang aus angeschwemmtem Müll Drogen destilliert. In der einst markt-

mächstigsten VR namens Avalon, die längst nicht mehr gewartet wird, lernt Conny den 

großen Vogel Marlo kennen. Zusammen mit ihren Freunden machen sie sich auf, um 

nach der letzten Kopie der sowjetische Utopie-VR Arkadi 3 zu suchen, in der das Licht 

weich und das Leben noch weicher ist – während gleichzeitig immer mehr Menschen 

in den tiefen Wasserbecken der »Neuen Immersion« verschwinden, um die reine 

Wirklichkeit zu erleben.

Die Realität kommt ist mit seinem Überschuss an Realitäten alternative Medien-

Geschichte und transformative Literatur at its best – und ein zutiefst gegenwärtiger 

Roman, der vom Einfluss der Digitalität auf seine Protagonisten genauso erzählt 

wie von deren materiellen Auswirkungen in Form von Elektroschrott, vom Netz als 

anarchistischer Utopie wie von der völligen Kapitalisierung jedes digitalen Winkels – 

aber auch davon, dass »unter all den Schichten aus Lethargie noch ein Herz schlägt«.

Rudi Nuss (*1994 in Berlin) studierte Literaturwissenschaften in Potsdam und Berlin. Beim 24. open mike erhielt er den taz-

Publikumspreis und 2020 das Literaturstipendium des Berliner Senats. Er ist Redakteur bei Die Epilog – Zeitschrift zur Gegen-

wartskultur. Die Realität kommt ist sein erster Roman.

Rudi Nuss
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»Schreiben heißt nicht, etwas schon Vorhandenes zu be- 
schreiben, sondern Raum zu geben, in dem Dinge erschei-
nen können, in Verwandtschaft treten können, Anleihen 
beieinander machen können – in aller Freundlichkeit.«
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Mutter geht aus. Essays
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Die in diesem Buch versammelten poetischen Essays streunen in Herkünften und 

Träumen, durchmessen Texte und Bilder, reisen in vergessene und vollkommen neue 

Gefilde. Sie spannen weite und feine Bögen: vom Spielen als Kind im Haus der Groß

mutter zu Thomas Mann’schen Familienkonstellationen, von Momenten der Flugangst 

zur Geschichte der Lufthansa, von toten Nonnen in der Gruft neben dem Schulkeller zu 

den märchenhaften Wolfsfrauen germanischer Mythologien, von der Kulturgeschichte 

des Verbeugens zum Murmeln der tausend Dörfer, aus denen Tokyo besteht, bis hin zur 

Ablehnung eines von Herrn Hegel offerierten Heiratsantrags... 

Rasant und verschlungen, stets auf Um- und Abwegen denkend, erzählen diese Essays 

von machtvollen Zuschreibungen an »Weiblichkeit«, mit dem insistenten Anliegen, diese 

konsequent umzudeuten und in ein literarisches Programm der Zukunft zu verwandeln. 

Denn entgegen des ihm gegenwärtig zugewiesenen Schattendaseins ist der Essay für 

Lilian Peter die freieste und für Innovation wie Intervention offenste literarische Form. 

Er kann und darf alles: Erzählen, Denken, Sammeln, Lesen, Dichten... Und gerade in 

seiner Unvorhersehbarkeit entfaltet er all seine Kraft. 

Lilian Peter

DIAPHANES

Mutter
geht aus

Essays

Muss man alles zeigen, alles sehen, sagen und kennen? 
Müssen wir alles wissen und  verstehen? Angesichts eines 
immer blinderen  Vertrauens in den Nutzen von Wissen und 
Information und entgegen der scheinbar unabweisbaren 
Forderung nach Trans parenz auf allen Gebieten, verteidigt 
Anne Dufourmantelle das  Geheime, das Verborgene, das 
Unbewusste und Rätselhafte als unverzichtbare  Ressource 
menschlicher Existenz. Ebenso behutsam wie  eindringlich 
entwirft sie Elemente einer Ethik des Geheimnisses im 
Spannungsfeld von gesellschaftlicher Kontrolle und priva-
ter  Sphäre jedes Einzelnen.

Anne Dufourmantelles Buch ist ein leidenschaftliches Plä-
doyer für das Geheimnis als Schutzmauer des Eigenen und 
lebenswichtige Quelle innerer Freiheit sowie ein Manifest 
für ein noch nicht entzaubertes Wissen als notwendiger 
 Horizont einer umfassenderen Wahrheit.

www.diaphanes.net
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Lilian Peter studierte einige Semester Klavier an der Musikhochschule München, es folgte ein Studium der Philosophie 
und Musikwissenschaft mit einem Ausflug ins Altgriechische in Wien, Tübingen und Heidelberg. Nach einem weiteren 
Studium am Deutschen Literaturinstitut Leipzig und längeren Auslandsaufenthalten lebt sie heute als Schriftstellerin, 
Klavierlehrerin und Übersetzerin zumeist in Berlin.



»Großartig – äußerst unterhaltsam und sehr erhellend:
ein atemberaubendes, immens weitgespanntes Porträt.« 
										          Los Angeles Times

»Top 10 Books about great thinkers.« The Guardian



David Bellos

Georges Perec. Ein Leben in Wörtern

Aus dem Englischen übersetzt von Sabine Schulz

732 S.  zahlr. Abb.  gebunden, Fadenheftung   
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In seiner fesselnden Biographie gelingt David Bellos ein immer wieder erstaunliches 

Porträt des Menschen und Autors Georges Perec wie auch ein facettenreiches Gesell-

schaftstableau. Neben den zentralen Wegmarken von Perecs Leben – seine jüdische 

Herkunft und das damit verbundene Kindheitsschicksal, die Pariser Szene um die 

Gruppe Oulipo, Freund- und Liebschaften, der große Erfolg von Das Leben Gebrauchs-

anweisung, der frühe Tod nach kurzer Krankheit – sind es unzählige, wenig bekannte 

Details, die das Buch zu einem wahren Schlüsselbund für das Verständnis einer bis 

heute unerschöpflichen Literatur machen. Sind es doch die Wörter und Buchstaben, 

Einschnitte und Nahtstellen, Knoten und Löcher, Enden und Schleifen, die jenseits einer 

linearen Chronologie dieses Leben und Werk verbinden. Entstanden ist ein regelrechter 

Roman eines Lebens, der präzise, elegant und unterhaltsam erzählt und so den immer 

zahlreicher werdenden Perec-Lesern einen Ausnahmeschriftsteller näherbringt. Die hier 

erstmals in deutscher Sprache vorgelegte Biographie stützt sich auf die im Original noch 

nicht erschienene, vollständig revidierte und ergänzte Neuausgabe und stellt so den 

letzten Stand der Forschung dar.

David Bellos ist Übersetzer und Übersetzungstheoretiker, Professor für Romanistik, Französische Literatur und 
Komparatistik an der Princeton University. Seine jahrelangen, für diese Biographie gemachten Recherchen führten zur 
Entdeckung von zwei frühen, verschollen geglaubten Romanmanuskripten (Der Condottiere sowie Das Attentat von 
Sarajevo), deren Abschriften Perec an einen Belgrader Jugendfreund geschickt hatte.

David Bellos

Georges Perec

Ein Leben 
in Wörtern

DIAPHANES

»Das Beste ist, wenn man das Schlimmste über die Leute weiß!« Gemäß einer 
solchen Devise ist der hier erstmals auf Deutsch vorliegende Jahrhundert roman 
eine ebenso brachiale wie komische Abrechnung mit einem Milieu, das der avant-
gardistische Maler und Autor Wyndham Lewis allerbestens kannte: die Londoner 
Kunstwelt der 1910er und -20er Jahre. In Form eines leidenschaftlichen Angriffs 
auf alles, was echte Kunst nachäfft, reflektiert der Roman ein Zeitalter dekaden-
ter Blüte und gesellschaftlicher Verwerfungen.  
 
Vom Autor in greller Überzeichnung vorgeführt, bringt das  Personal dieser mons-
trösen Farce ein in einem opulenten Karneval grotesker Masken gipfelndes 
Welttheater zur Aufführung. Das mit unerhöhrtem stilistischen Furor dargebo-
tene Gesellschaftspanorama ist ein noch kaum entdecktes Stück Literatur des 
20. Jahrhunderts. Ezra Pound zog das Werk dem Ulysses von James Joyce vor, 
andere verglichen Lewis mit Rabelais und Aristophanes.

Wyndham Lewis (1882–1957) war ein nach eigenen Worten »zum Philosophen gemauserter 

Maler und Autor«. Er gilt mit seiner Zeitschrift BLAST als wichtigster Vertreter des »Vortizismus«. 

Seine Werke wie auch seine politischen Ver irrungen und Volten verschafften ihm ebenso viele 

Feinde wie Bewunderer, zu denen nicht zuletzt auch von ihm scharf angegriffene Autorinnen und 

Autoren wie Virginia Woolf, James Joyce oder Ernest Hemingway gehörten.

WWW.DIAPHANES.NET
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Georges Perec
Träume von Räumen

Vom leeren Blatt Papier über das Bett, die Treppe, die Wand, das 

Mietshaus, die Straße über das Land und die Welt ins Universum: 

Träume von Räumen durchmisst spielerisch Raum und Räume, vom 

Allernächsten bis hin ins Fernste. Sogenannte praktische Übungen 

(»Durchqueren Sie Paris, aber nur durch Straßen, in deren Name 

ein C vorkommt!«) unterbrechen die Anordnung mit federleichter 

Konkretheit, und sehr persönliche Miniaturen sorgen dafür, dass das 

Spiel niemals im Unverbindlichen verbleibt.

Kein anderes Buch kann wohl als so typisch für Perecs Werk be- 

zeichnet werden wie dieses Panorama von literarischen Schnipseln, 

Sprachspielen, Kurzessays, Glossen und Experimentalanordnungen. 

Lange vergriffen, ist einer der programmatischsten und wirkmäch-

tigsten Texte des großen Experimentators Georges Perec in einer 

neuen Ausgabe endlich wieder auf Deutsch zugänglich. Ein idealer 

Einstieg in die Lektüre Georges Perecs.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

Geboren 1936

»Über grundsätzliche Bemerkungen: ›Ich bin geboren am 7. März 1936. 

Schlusspunkt‹, schwingt sich der Eintänzer Perec kunstvoll auf die 

Linien, Kreise und Geraden seiner Biographie ein, streift die großen 

Fragen, Schriftsteller zu sein, seine Erinnerung zu hüten und zu 

überprüfen, Jude, auf der Welt und eben jener Intellektuelle zu sein, 

der wie der Fallschirmspringer vor der ›Leere‹ steht: ›Und auf einen 

Schlag muss man sich hineinstürzen.‹« Verena Auffermann, Die ZEIT

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Träume von Räumen«.

Neuausgabe
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Georges Perec

Warum gibt es 
keine Zigaretten
beim Gemüsehändler
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Wo ist das, was wirklich geschieht? Nicht die Großereignisse, nicht die 

unerhörten Begebenheiten sind es, die das Leben ausmachen, sondern 

das unterhalb der Wahrnehmungsschwelle des Gewöhnlichen liegende: 

ein toter Vogel. Beton, Ziegelstein, Glas. Eine Hausnummer, wo je- 

mand, den man flüchtig kannte, einmal gewohnt hat. Hintergrund- 

geräusche. Und aus den banalen Beobachtungen, belanglosen Nieder-

schriften, pedantischen Bestandsaufnahmen kleinster Veränderungen 

sprießen und platzen in dieser Sammlung posthum veröffentlichter 

Texte Perecs überraschende, schlagend allgemeine, tragikomische, 

poetische Wahrheiten hervor.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Träume von Räumen«.

Neuausgabe

www.diaphanes.net
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Mit der Neuauflage dieses lange vergriffenen Werks wird eine der 
»faszinierendsten Autobiographien des 20. Jahrhunderts« (DIE ZEIT) 
endlich wieder der deutschsprachigen Leserschaft zugänglich. In einer 
meisterlichen und verstörenden Erzählung verdichten sich Perecs 
Kindheitsphantasien von der utopischen Insel W, auf der das ganze 
Leben dem Sport gewidmet ist, mit den Erinnerungen an den Holo- 
caust und den frühen Verlust der Eltern zu einer alptraumhaften 
Vision, die niemanden unberührt lässt.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter der 
französischen Nachkriegsliteratur. Als Kind polnischer Juden über- 
lebte er die deutsche Besatzung Frankreichs bei Verwandten auf dem 
Land, während seine Eltern ums Leben kamen. Zu seinen Werken 
zählen »Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Die Dinge« und »Ein 
Mann der schläft«.

»Georges Perecs Bedeutung steigt eigentlich stündlich.« Jürgen Ritte
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Georges Perec

W oder die 
Kindheitserinnerung
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Georges Perec

Die Dinge

Quasi über Nacht berühmt wurde Georges Perec mit diesem 1965 

erschienenen Werk, für das er den renommierten Prix Renaudot er- 

hielt und das sich fünfzig Jahre nach der Erstausgabe als aktueller 

denn je erweist.

Perec beschreibt hier das Leben des jungen Paares Jérôme und Sylvie 

als ganz und gar von Dingen bestimmt, die sie besitzen oder besitzen 

wollen und denen sie alle ihre menschlichen Beziehungen unter- 

ordnen. Beide haben ihr Studium aufgegeben und betreiben nun 

mit Versatzstücken aus Psychologie und Soziologie Marktanalysen 

für eben jene Konsumindustrie, deren exemplarische Zielgruppe sie 

bilden. Getrieben von der Frage, auf welche Art jenes den anderen 

offenbar so reichlich zur Verfügung stehende Geld zu beschaffen sei, 

verlieren sie sich immer tiefer in den »Gefängnissen des Überflusses«, 

nicht ohne jedoch einen Ausbruch zu wagen…

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.

www.diaphanes.net
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Georges Perec

Was für 
ein kleines Moped 
mit verchromter 
Lenkstange steht 
dort im Hof ?

Das Moped gehört dem Unteroffizier Pollak Henri, der damit 

allabendlich von der Kaserne in den heimatlichen Montparnasse 

knattert, um sich durch Entledigung der Uniform in einen offen- 

kundigen Zivilisten zu verwandeln und zu seinen Spezis zu stoßen, die 

bei reichlich Rotwein über Hegellius und Lukasch diskutieren. Da 

wird eines Tages sein Freund Kara- wie heißt er noch? Karasek? 

Karamalz? Karabambuli? in den Krieg nach Algerien einberufen – 

und will nicht. Was tun? 

Man tüftelt ein Drückebergerprogramm aus, das von der kompli- 

zierten Armfraktur über das Verrücktstellen bis zum vorgetäuschten 

Selbstmord reicht. Aber Karasowieso geht seine eigenen Wege.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Träume von Räumen«.

Neuausgabe
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Georges Perec
Anton Voyls Fortgang
Roman

1969 als Resultat einer Wette entstanden, taucht in Perecs wohl 

außergewöhnlichstem Werk »La Disparition« kein einziges Mal der 

Buchstabe E auf. Der Roman zeigt, was mit Sprache möglich ist, 

wenn nicht mehr der Autor erzählt, sondern – durch das Korsett 

einer strengen Regel – die Sprache selbst. Ausgehend vom verfüg- 

baren Wortmaterial hat sich die Geschichte, haben sich die Personen 

und die Handlung zu entwickeln. Zwischen Revolutionskomödie, 

Rätseln, die auf Rätsel folgen, und turbulenter Kriminalparodie 

schimmern Gewaltexzesse und der nackte Terror hervor. Doch das 

hat linguistische Methode, und so manifestiert sich das allmähliche, 

fast ausnahmslos grausame Verschwinden einer ganzen Sippe im 

verschwundenen Buchstaben.

Die deutsche Übersetzung von Eugen Helmlé, ist ein Abenteuer, das 

kaum seinesgleichen kennt. Die Schwierigkeit des Originals, das 

Sprachkorsett, wird dem Übersetzer zur Zwangsjacke, so Helmlé in 

seinem unbedingt lesenswerten Nachwort.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.

Erweiterte Neuausgabe
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In der winzigen Pariser Mansarde klingelt wie jeden Morgen der 
Wecker. Heute gälte es, das Examen anzutreten – doch der junge Mann 
steht nicht auf. Er beschließt, an diesem Leben, das ihm nichts mehr zu 
geben hat, keinen Anteil mehr zu nehmen. Während über den Dächern 
von Paris die Sommerhitze brütet, überlässt er sich einem gefährlichen 
Selbstexperiment.

Georges Perecs Roman ist eine Meditation über den Stillstand und
ein moderner Urtext der Melancholie, der eine ganze Schriftsteller- 
generation inspirierte. Perec adaptierte »Ein Mann der schläft« 1974 
zusammen mit Bernard Queysanne für das Kino und erhielt dafür den 
Jean-Vigo-Preis.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 
der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 
zählen u.a. »W oder die Kindheitserinnerung«, »Die Dinge«, »Das 
Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec
Ein Mann der schläft
Roman
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Georges Perec

Ein Kunstkabinett

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen Künstlers 

Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer Hermann Raffke 

inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter diesen Bildern befindet sich, 

abermals, »Ein Kunstkabinett«, was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins 

Bild ins Bild zu steigen. Dass es in der unendlichen Wiederholung 

Abwandlungen, Brüche und Fehler zu entziffern gibt, weckt im Pub- 

likum einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweigerlich 

folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel und Fall- 

strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anekdote, Beglaubigtes 

und wild Erfundenes finden sich lustvoll ineinander verwoben, und wie 

stets bei Perec blitzt die höchste Erzählkunst mitten in der vermeintli-

chen Statik der Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben Gebrauchsanwei-

sung verabschieden. So kam ich auf den Gedanken, eine kurze Erzäh-

lung zu schreiben, die keinen direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art 

Schlüssel dienen könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur.

Neuausgabe
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Georges Perec

Ellis Island

»Worüber ich, Georges Perec, hier etwas erfahren wollte, ist das 

Umherirren, die Zerstreuung, die Diaspora. Ellis Island ist für mich 

der eigentliche Ort des Exils, das heißt, der Ort der Ortlosigkeit, der 

Nichtort, das Nirgendwo. In diesem Sinne betreffen mich diese 

Bilder, faszinieren mich, beziehen mich mit ein, als ginge die Suche 

nach meiner Identität über die Aneignung dieses Schuttablade- 

platzes, wo erschöpfte Beamte massenweise Amerikaner tauften. Was 

sich für mich hier findet, sind keineswegs Anhaltspunkte, Wurzeln 

oder Spuren, sondern das Gegenteil davon: etwas Ungestaltes, an der 

Grenze des Sagbaren, etwas, das ich Umzäunung nennen kann oder 

Spaltung oder Einschnitt, und das für mich sehr eng und sehr vage 

mit der Tatsache verbunden ist, Jude zu sein.«

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

»53 Tage«

Auf der Suche nach dem spurlos verschwundenen Krimiautor Robert 

Serval, aus dessen letztem Werk »Die Krypta« er die Indizien eines 

tödlichen Verbrechens klaubt, verliert sich der Ich-Erzähler dieser 

rasanten Geschichte in einem labyrinthischen Spiegelkabinett. Je näher 

er der Lösung zu kommen glaubt, desto kunstreicher verschwimmen 

Fiktion und Leben, Autor, Leser und sämtliche Figuren zu einem 

Roman im Roman. 

In gewohnt verschachtelter Manier und mit ungebrochenem Witz ist »53 

Tage« das literarische Testament Georges Perecs und der fragmentari-

sche, letzte Teil des von ihm schon früh konzipierten autobiographi-

schen Großprojekts, das mit W oder die Kindheitserinnerung seinen 

Anfang genommen hatte.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur.
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an beliebiger 

Stelle auf 

und lese, lese, 

lese.« FAZ 
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Georges Perec

Die dunkle Kammer

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen 
Künstlers Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer 
Hermann Ra�ke inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter 
diesen Bildern be�ndet sich, abermals, »Ein Kunstkabinett«, 
was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins Bild ins Bild zu steigen. 
Dass es in der unendlichen Wiederholung Abwandlungen, 
Brüche und Fehler zu entzi�ern gibt, weckt im Pub- likum 
einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweiger-
lich folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel 
und Fall- strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anek-
dote, Beglaubigtes und wild Erfundenes �nden sich lustvoll 
ineinander verwoben, und wie stets bei Perec blitzt die 
höchste Erzählkunst mitten in der vermeintlichen Statik der 
Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben 
Gebrauchsanweisung verabschieden. So kam ich auf den 
Gedanken, eine kurze Erzählung zu schreiben, die keinen 
direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art Schlüssel dienen 
könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten 
Vertreter der französischen Nachkriegsliteratur.

Neuausgabe
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Das Attentat von Sarajevo
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1957: Georges Perec ist einundzwanzig. Er ist eingeschrieben im Fach Geschichte, doch 

in die Vorlesungen geht er nicht mehr. Er will schreiben, doch er kommt kaum dazu. Im 

Sommer 1955 hat er sich an einem ersten Buch versucht, dessen Text bis heute ver

schollen ist. Im Sommer 1957 fährt er nach Jugoslawien, wo er in wenigen Wochen 

seinen zweiten größeren Text schreibt. Zurück in Paris, redigiert er in aller Eile das Manu-

skript, diktiert es einer Schulfreundin, schickt es an Verlage, die es aber allesamt ableh-

nen, sodass er es einem Belgrader Malerfreund überlässt.

In dem von David Bellos wiedergefundenen Text begegnen wir einer Literatur zwischen 

jugendlichem Drang, ausgeprägtem Erzähltalent und reifendem Stilwillen: Ein amouröses 

Dreieck und weltgeschichtliche Katastrophe konvergieren in einer Erzählung, hinter der 

sich bereits die zentralen Motive von Perecs späterem Werk abzeichnen.

»Perec, dieser halbbalkanesische Kerl, in allerlei Verklei-
dungen auftretend, allerlei Metamorphosen durchspielend, 
ganz vorne, doch ohne sich vorgedrängt zu haben.« Ludwig Harig 
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Georges Perec

Das Attentat
von Sarajevo

Quasi über Nacht berühmt wurde Georges Perec mit 
diesem 1965 erschienenen Werk, für das er den renom-
mierten Prix Renaudot er- hielt und das sich fünfzig Jahre 
nach der Erstausgabe als aktueller denn je erweist.
Perec beschreibt hier das Leben des jungen Paares Jérôme 
und Sylvie als ganz und gar von Dingen bestimmt, die sie 
besitzen oder besitzen wollen und denen sie alle ihre 
menschlichen Beziehungen unter- ordnen. Beide haben 
ihr Studium aufgegeben und betreiben nun 
mit Versatzstücken aus Psychologie und Soziologie Markt-
a n a l y s e n 
für eben jene Konsumindustrie, deren exemplarische 
Zielgruppe sie bilden. Getrieben von der Frage, auf welche 
Art jenes den anderen o�enbar so reichlich zur Verfügung 
stehende Geld zu bescha�en sei, verlieren sie sich immer 
tiefer in den »Gefängnissen des Über�usses«, nicht ohne 
jedoch einen Ausbruch zu wagen…

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten 
Vertreter der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen 
zahlreichen Werken zählen »W oder die Kindheitserinne-
rung«, »Ein Mann der schläft«, »Das Leben. Gebrauchsan-
weisung«.

www.diaphanes.net

»Meine Heilung begann in dem Moment, da ich in den Zug 
nach Belgrad stieg.« Georges Perec an Jacques Lederer



Das Denken ist eine Geste und eine Erfahrung:
»Eine Geste«, so Nancy, ist »ein Verhalten, eine Weise, 
sich irgendwohin zu bewegen oder etwas kommen zu 
lassen, eine Disposition – einladender Wink oder Sich-
entziehen –, die aller Bedeutungsherstellung vorausgeht. 
Eine Erfahrung: ein Überschreiten aller gegebenen Be-
deutung und Annäherung an eine Realität, die der Sinn in 
seinen Netzen nicht festzuhalten vermag.«
In diesem erstmals auf Deutsch erschienenen Band, der 
Texte aus den 90er Jahren bis zur Jahrtausendwende 
versammelt, bewegt sich Nancy im Denken von Kant, 
Nietzsche, Heidegger, Sartre, Bataille und Derrida, er-
greift mit großem Feingefühl den Gestus ihres Denkens 
und öffnet es für die dringlichen Probleme und Krisen 
unserer Zeit. Anhand der Motive von ›noos‹, ›ethos‹, 
›nomos‹ und ›kenos‹ praktiziert Nancy ein Denken, das 
jenseits aller Vollendung – Erfüllung oder Sättigung – 
verbleibt und stets darum ringt, die Erfahrung unserer 
Zeit denken zu können.

Jean-Luc Nancy (*1940) 
zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 
Er lehrte bis zu seiner Emeritierung Philosophie an der 
Université Marc Bloch in Straßburg und hatte Gastprofes-
suren in Berkeley, Irvine, San Diego und Berlin inne. Sein 
vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Ge-
meinschaft, Studien zur Metamorphose des Sinns und zu 
den Künsten, Abhandlungen zur Bildtheorie, aber auch zu 
politischen und religiösen Aspekten im Kontext aktueller 
Entwicklungen. 
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Jean-Luc Nancy

Das nackte Denken
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»Die Entblößung des Denkens ist seine Praxis: Denken, das 
sich seiner Objekte entledigt, um es selbst zu werden: ›wir‹, 
die einen mit den anderen und der Welt.«
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Der ausgeschlossene 
 Jude in uns

»Der Antisemitismus ist die düstere Wahr- 

heit einer auf einer ursprünglichen Spaltung 

gegründeten Kultur. Eine andere Welt muss 

möglich werden!«

Das erneute Hervorbrechen des Antisemitismus nicht zuletzt in 
Deutschland erfordert unmittelbare gesellschaftliche Gegenwehr, 
aber auch ein tiefergehendes Nachdenken auf der Suche nach den 
Gründen dieses ebenso singulären wie unerträglichen, seit über 
2200 Jahren sich endlos zu wiederholen scheinenden Phänomens.
Jean-Luc Nancy legt den gespaltenen prä-europäischen Ursprung 
unserer Kultur frei, die trotz der schlimmsten Vernichtungen in 
ihrer Geschichte, sich nicht vom Phantasma des auszuschließenden 
Juden zu lösen vermag. Dieser unablässig wiederholte Ausschluss 
erscheint derart wie die fürchterliche Permanenz eines als Juden-
hass sich offenbarenden Selbsthasses des Abendlandes, das gleich-
sam wie in einer destruktiven Autoimmunreaktion sich seiner 
Widersprüche zu entledigen sucht.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.
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»Wir müssen lernen, ohne Sein und ohne 
Bestimmung zu existieren, nicht vorzugeben, 
etwas anzufangen oder neu anzufangen – 
noch etwas abzuschließen.«

Es ist bekannt, dass Heidegger Antisemit war, doch die in den 
»Schwarzen Heften« zu lesenden Notate lassen nun auch darüber 
hinaus keinen Zweifel: Heidegger nahm die übelsten Formulierungen 
der allgemeinen ›doxa‹ der 1930er Jahre auf und integrierte sie in 
sein Denken. Nicht nur wird dort dem vulgärsten Antisemitismus 
ein höherer Sinn zugestanden, auch verknüpft Heidegger den 
»Abbau« der metaphysischen Ontologie mit der »Zerstörung« all 
dessen und all derer, die die Welt angeblich in den Untergang 
treiben. In Anlehnung an Hannah Arendts Ausdruck von der 
»Banalität des Bösen« reflektiert Jean-Luc Nancy auf die Gründe 
und Folgen dieser Verbindung aus trivialster, banalster Massen-
ideologie mit der großen Geste einer neuen seinsgeschichtlichen 
Anfänglichkeit. Es gilt, die Lektüre wiederaufzunehmen, um sich 
mit dem auseinanderzusetzen, was diese »Banalität« verbirgt. 
Nicht nur bei Heidegger…

Jean-Luc Nancys vielfältiges Werk umfasst u.a. Arbeiten zur Ontologie der 
Gemeinschaft, zur Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu 
politischen und religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei diaphanes sind 
zahlreiche seiner Werke erschienen, darunter: »Corpus«, »Am Grund der 
Bilder«, »Ausdehnung der Seele«, »Vom Schlaf«.

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

nancy_heidegger_umschlag.pdf   06.08.2017   14:24:10 Uhr

978-3-0358-0128-6

978-3-03734-848-2

978-3-03734-921-2

Co
rp

us
Je

an
-L

uc
 N

an
cy

Jean-Luc Nancy

Corpus
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»Nicht über den Körper schreiben, sondern 
den Körper selbst. Nicht die Körperlichkeit, 
sondern den Körper. Nicht die Zeichen, Bilder, 
Chiffren des Körpers, sondern den Körper.«

Das »›De anima‹ unserer Zeit« nannte Jacques Derrida »Corpus«,  
das als eines von Jean-Luc Nancys Hauptwerken und sicher als einer 
der radikalsten philosophischen Texte der Gegenwart bezeichnet 
werden darf. 
Nancys Denken löst den Begriff des Körper aus den dualistischen 
Umklammerungen von Materie und Geist, Leib und Seele, Innen und 
Außen und überführt das unter dem Diktat der Bedeutung stehende 
Schreiben vom Körper in ein »Entschreiben« des Körpers. Jenseits 
der »gewaltigen Körperpresse« des Kapitals, der Technik und des 
Krieges eröffnet Nancys Denken einen Ausblick auf neue Dimen- 
sionen des Einzelnen in der Gemeinschaft einer Welt der Körper.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. Sein 

vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur Metamor-

phose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und religiösen Aspekten 

in aktuellen Kontexten. Bei diaphanes sind zahlreiche seiner Werke erschienen, 

darunter: »singulär plural sein«, »Am Grund der Bilder«, »Dekonstruktion des 

Christentums«, »Vom Schlaf«.
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Was tun?

»Jedes Tun hat zu tun mit der Gerechtigkeit.«

Angesichts der Ereignisse unserer Tage – der Realität terroristi-
scher Attentate, dem unnachgiebigen Fortschreiten der Oikotech-
niken (Ökonomie, Finanztechnologie) – reflektiert Jean-Luc Nancy 
auf die Frage nach einem richtigen Sprechen und dem erforderli-
chen Tun. Dabei gilt es Begriff und Realität von Politik neu zu 
hinterfragen, ihre Tragweite und ihre Begrenzungen auf die Frage 
daraufhin zu fokussieren, was jenseits einer Ethik, fernab von den 
Fragen der Machbarkeit, der Verwirklichungen und der Auswir-
kungen zu tun geboten ist. Ein solches Nachdenken, was ein 
Sagen und Tun heute bestimmen kann, durchquert Kants »Was 
soll ich tun?« ebenso wie Lenins »Was tun?«, stellt sich mit 
Godard der von Anna Karina in Pierrot le Fou gesungenen Frage 
»Was kann ich nur tun? Ich weiß nicht, was tun…«, um schließlich 
zu einem Modus zurückzufinden, der das Tun aufs intimste mit der 
Existenz selbst in Verbindung setzt.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei diaphanes sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen, darunter: »singulär plural sein«, »Am Grund der 

Bilder«, »Dekonstruktion des Christentums«, »Vom Schlaf«.
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Sexistenz

Befreit oder unterdrückt? Pornographisch oder philosophisch? 
Unbeschreibbar oder omnipräsent? Der Sex treibt an und um, das 
Leben blüht auf und erschlafft. Das Begehren drängt, verirrt sich 
oder erlöscht.

Unsere Kultur verurteilt das Obszöne und mobilisiert seine Gewalt, 
reguliert seinen Gebrauch und macht ihn zur Ware weltweit. Der 
Sex ist eine Wegkreuzung, der Ort, wo sich das Begehren in Liebe 
erfüllt, und ein hemmungsloses Mittel in Kriegen aller Art.
Kant sah im Sex den Zweck der Natur und die legitime Verding- 
lichung der Ehepartner; Freud glaubte nicht an die Liebe als Mittel 
gegen den Furor der Zerstörung, doch erkannte er in der Flucht- 
linie von Sex und Kunst einen Weg, dem Trieb seine Form zu geben 
und einen Zugang zum Sinn zu eröffnen. In seinem neuesten Buch 
umkreist Jean-Luc Nancy Eros und Trieb, Geschlecht und Lebens-
prinzip, die rätselhafte physische Rhythmik und deren Bezug zu 
Sprache und Tod.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.
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singulär plural sein
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»›Wir‹ ist weder Addition noch Nebeneinander 

der ›ich‹.«

Syrien, Irak, Sudan – dies sind nur einige wenige der Eigennamen, die 
blutige Auseinandersetzungen zwischen Identitäten benennen. An- 
gesichts der Realität andauernder Kriege und Bürgerkriege gilt es, 
unser Verständnis des »Gemeinsamen« und der »Gemeinschaft« zu 
hinterfragen. In »singulär plural sein«, seinem wohl einflussreichsten 
Werk, entwirft Jean-Luc Nancy eine Ontologie des Mit-Seins, die den 
überkommenen Politiken der Gemeinschaft entgegentritt. Das Sein 
des Mit-Seins ist wesentlich plural, und eine Politik, die ihm gerecht 
werden will, muss die Entfaltung dieser Pluralität garantieren, anstatt 
sie in einer totalitären Einheit aufzulösen. Ko-Existenz und Mit-Sein 
sind die fundamentalen Kategorien dieses Denkens, das sich der 
dringlichen Notwendigkeit eines Seins-in-der-Gemeinschaft stellt. 
Wie also kann eine nicht-totalitäre Politik gedacht werden, die das 
plurale Sein auf neue Horizonte hin öffnet?

Jean-Luc Nancys sehr vielfältiges philosophisches Werk umfasst u.a. Arbeiten zur 

Ontologie der Gemeinschaft, zur Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber 

auch zu politischen und religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei diaphanes 

sind zahlreiche seiner Werke erschienen, darunter: »Corpus«, »Am Grund der 

Bilder«, »Dekonstruktion des Christentums«, »Das nackte Denken«, »Vom Schlaf«.
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Jean-Luc Nancy

Der kategorische
Imperativ
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»Die Menschlichkeit als einen Zweck zu be- 
handeln heißt, keine Rücksicht zu nehmen auf 
irgendeinen Begriff des Menschen, dem man 
ihn bedingt unterordnen wollte, sondern nur 
auf das Gebot, das ihm bestimmt ist und das ihn 
bestimmt. Es bestimmt ihn zu nichts anderem 
als dazu, dieser Adressat zu sein.«

Der »kategorische Imperativ« gehört zu den philosophischen Fach- 
begriffen, die bis in die Alltagssprache gelangt sind. Zwangsläufig hat 
er sich dadurch von seiner ursprünglichen Intention entfernt. Wissen 
wir wirklich mit Kant, dass sich hinter diesem Imperativ ein »morali-
sches Gesetz« verbirgt? Die Auseinandersetzung mit der Ethik Kants 
ist eine Facette von Nancys Philosophie, die noch wenig erkannt, doch 
nicht weniger wichtig für sein Denken ist, insbesondere sein Denken 
von Recht und Gerechtigkeit, und hinführend zu seinen Arbeiten zu 
Globalisierung, Freiheit, Demokratie oder Gemeinschaft.

Jean-Luc Nancys vielfältiges Werk umfasst u.a. Arbeiten zur Ontologie der Gemein- 

schaft, zur Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei diaphanes sind zahlreiche seiner 

Werke erschienen, darunter: »Corpus«, »Am Grund der Bilder«, »Ausdehnung der 

Seele«, »Vom Schlaf«.
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Carolin Meister
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»Müssen wir die Begegnung eine Kunst nennen? 
Und was steht mit ihr auf dem Spiel?« 

Aus einer Begegnung ist ein Dialog zum Thema der Begeg-
nung erwachsen: ein gemeinsames Staunen angesichts der 
Möglichkeit, dass das Unberechenbare, Unvorhersehbare 
und Irreduzible sich ereignet. Eine Neugierde für die Treff-
sicherheit dessen, was weder verabredet noch veranlasst war.
Zufall, Vorsehung, Quantenverschränkung, Ritual, Animis-
mus, Umarmung oder Porosität, Denken oder Kunst sind so 
viele Versuche, das zu umkreisen, was uns entgleitet, wenn 
wir uns begegnen. Und ebenso viele Weisen sich dort zu be-
gegnen, wo die Philosophie eingesteht, dass die Kunst ihr 
entgeht.

978-3-0358-0352-5

 	 978-3-03734-446-0

Jean-Luc Nancy

www.diaphanes.net diaphanes

Die fragile Haut
der Welt
Mit einem Beitrag von Juan Manuel Garrido

und Versen von Jean-Christophe Bailly

»Es kommt darauf an, die Welt neu zu inter- 

pretieren zu verändern.«

Wie jenseits dessen, was wir als Geschichte und Fortschritt, Gegen-
wart und Zukunft bezeichnen und kaum mehr anders als aus der 
Warte einer von Technologie und Ökononomie überdehnten Welt 
wahrnehmen, ein Kommendes denken? 
Die hier versammelten Texte befragen die Zeitlichkeit unserer Welt 
entlang anderer Grenzen und Ufer, Ränder und Säume, und finden 
im Abtasten der »fragilen Haut der Welt« eine Endlichkeit, die man 
als »singulär« bezeichnen könnte: eine Endlichkeit, deren Offenheit 
erst noch zu entwerfen sein wird. 

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.
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Jean-Luc Nancy

Cruor

Aus dem Französischen von Alexander García Düttmann

144 S.  Broschur  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-0507-9

€ 16,- (D)   16,40 (AT)

April 2022

WG 1 520

Jean-Luc Nancys zentrales Werk, die 1992 erschienene Schrift Corpus, mündete in 

einem »Zwischen den Körpern«, in dem sich das einzigartige Band von »ich und du« 

exponiert. Dreißig Jahre später und angesichts seines nahenden Todes war es genau 

jenes »Zwischen«, über das Jean-Luc Nancy noch einmal meditieren wollte. Im Licht 

des mit dem titelgebenden Cruor aufgerufenen Registers des vergossenen Blutes setzt 

sich Nancy mit der Frage nach der Rohheit und Grausamkeit zwischen den Menschen 

und erneut mit den kulturphilosophischen Schriften Freuds auseinander. Ist es doch der 

Widerstreit von Eros und Thanatos, von Lebenstrieb und Todestrieb, an dem sich das 

Schicksal der Menschen zu entscheiden scheint. Wie aber dieses Pulsieren zwischen 

Es und Ich/Du denken, wie die Objektfixiertheit der Triebe wenden, um der aggressiven 

Natur des menschlichen Wesens auch jenseits der römisch-christlichen Auffassung der 

Liebe eine neue Gestalt zu eröffnen? 

Der Tod Jean-Luc Nancys im August 2021 macht das schmale Buch zu einem eindring-

lichen Vermächtnis eines der bedeutendsten Philosophen unserer Zeit.

Jean-Luc Nancy

www.diaphanes.net diaphanes

Cruor

»Die Nacht ist die Wildnis der Ängste.«

Umfallen vor Müdigkeit, sich erschöpft aufs Bett fallen lassen oder 
gar todmüde in tiefen, ewig währenden Schlaf fallen, so dass die 
Bettstatt zugleich zur Stätte des Todes wird: »Vom Schlaf« ist eine 
essayistische Annäherung an den Zustand des Schlafens, des 
Träumens, des Wachens, der Selbstvergessenheit.
Jean-Luc Nancy enthüllt in diesem Buch eine weitere Facette 
seiner Überlegungen über die Sinnlichkeit, der zentrale Schauplatz 
eines neuen philosophischen Denkens, welches die Körper-Geist- 
Dualität weit übersteigt. Aus diesem poetischen Text spricht nicht 
nur der Philosoph, sondern auch der virtuos mit den phonetischen 
und metaphorischen Qualitäten der Sprache spielende Schriftstel-
ler Jean-Luc Nancy.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.
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»Nancy ist mit diesen wellenden Bewegungen, die ohne  
die alten Pole wie Körper und Psyche agieren, der große 
Integrator des aktuellen Denkens.« Cord Riechelmann, FAS



Jean-Luc Nancy

Vom Schlaf

Aus dem Französischen von Esther von der Osten 

64 S.  Broschur  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-0457-7

€ 12.- (D)  € 12,30 (AT)

April 2022

WG 1 520

Neuauflage

Umfallen vor Müdigkeit, sich erschöpft aufs Bett fallen lassen oder gar todmüde in 

tiefen, ewig scheinenden Schlaf fallen, sodass die Bettstatt zugleich zur fernen Stätte 

eines zeitweiligen Nichtexistierens wird: »Vom Schlaf« ist eine essayistische Annähe-

rung an den Zustand des Schlafens, der Selbstvergessenheit, der auch jenseits einer 

Ausdeutung von Träumen eine genaue Phänomenologie wagt.

Jean-Luc Nancy entfaltet in diesem schmalen, aber nicht weniger intensiven Buch eine 

weitere Facette eines Denkens, das die cartesianische Körper-Geist-Dualität zu überwin-

den sucht. Ein durchaus poetischer Text, aus dem nicht nur der Philosoph, sondern auch 

der virtuos mit den phonetischen und metaphorischen Qualitäten der Sprache spielende 

Schriftsteller Jean-Luc Nancy spricht.

Jean-Luc Nancy

www.diaphanes.net diaphanes

Vom Schlaf

»Die Nacht ist die Wildnis der Ängste.«

Umfallen vor Müdigkeit, sich erschöpft aufs Bett fallen lassen oder 
gar todmüde in tiefen, ewig währenden Schlaf fallen, so dass die 
Bettstatt zugleich zur Stätte des Todes wird: »Vom Schlaf« ist eine 
essayistische Annäherung an den Zustand des Schlafens, des 
Träumens, des Wachens, der Selbstvergessenheit.
Jean-Luc Nancy enthüllt in diesem Buch eine weitere Facette 
seiner Überlegungen über die Sinnlichkeit, der zentrale Schauplatz 
eines neuen philosophischen Denkens, welches die Körper-Geist- 
Dualität weit übersteigt. Aus diesem poetischen Text spricht nicht 
nur der Philosoph, sondern auch der virtuos mit den phonetischen 
und metaphorischen Qualitäten der Sprache spielende Schriftstel-
ler Jean-Luc Nancy.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.

Vo
m

 S
ch

la
f

Je
an

-L
uc

 N
an

cy

»Wie bisher keinem anderen Denker gelingt es Nancy, sich 
dieser dunklen Materie anzunähern.« Andreas Langenbacher, NZZ

»Wie schlafen in einer Welt, die hypnotisiert ist von ihrer 
eigenen Abwesenheit?«



Werner Hamacher

Andere Schmerzen 

128 S.  Broschur  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-0502-4

€ 16.- (D)  € 16,40 (AT)

April 2022

WG 1 520

Werner Hamacher

www.diaphanes.net diaphanes

Andere Schmerzen

»Die Nacht ist die Wildnis der Ängste.«

Umfallen vor Müdigkeit, sich erschöpft aufs Bett fallen lassen oder 
gar todmüde in tiefen, ewig währenden Schlaf fallen, so dass die 
Bettstatt zugleich zur Stätte des Todes wird: »Vom Schlaf« ist eine 
essayistische Annäherung an den Zustand des Schlafens, des 
Träumens, des Wachens, der Selbstvergessenheit.
Jean-Luc Nancy enthüllt in diesem Buch eine weitere Facette 
seiner Überlegungen über die Sinnlichkeit, der zentrale Schauplatz 
eines neuen philosophischen Denkens, welches die Körper-Geist- 
Dualität weit übersteigt. Aus diesem poetischen Text spricht nicht 
nur der Philosoph, sondern auch der virtuos mit den phonetischen 
und metaphorischen Qualitäten der Sprache spielende Schriftstel-
ler Jean-Luc Nancy.

Jean-Luc Nancy zählt zu den bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. 

Sein vielfältiges Werk umfasst Arbeiten zur Ontologie der Gemeinschaft, zur 

Metamorphose des Sinns, zur Bildtheorie, aber auch zu politischen und 

religiösen Aspekten in aktuellen Kontexten. Bei DIAPHANES sind zahlreiche 

seiner Werke erschienen.
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Der Schmerz ist eine Erfahrung ohne Inhalt und ohne Möglichkeit zur Anklage, im 

Schmerz kollabieren die Kategorien und damit jede Möglichkeit freier Empfindung, der 

Schmerz verwüstet das Bewusstsein und nimmt dem Subjekt jede Fähigkeit, auf eine 

Welt von Objekten einzuwirken. Wer leidet, der erfährt nicht die von ihm gesetzte und 

zusammengesetzte Welt, er erfährt sich selbst nicht als ihr konstituierendes Subjekt. Im 

kantischen Sinn erfährt er nichts als das Erfahren selbst und damit ein Geschehen, das 

jedem Objekt, aber auch jedem Subjekt der Erfahrung vorausgeht. Deshalb bleibt das 

Denken, das sich dem Schmerz und in diesem sich selbst zuwendet, von Anfang an hinter 

sich selbst zurück und sich selber voraus, von sich als einem anderen Denken und einem 

anderen Schmerz isoliert. 

Der Band vereinigt zwei späte Texte Werner Hamachers, die einen von Pindar über 

Sophokles zur Stoa, von Kant über Hegel bis zu Valéry reichenden philosophischen 

Parcours abschreiten und die vielleicht härteste Grenzlinie des Denkens umreissen.

Werner Hamacher (1948–2017) war Professor für Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft in Frankfurt/Main 

sowie Professor an der New York University und der bedeutendste Vertreter der Dekonstruktion in deutscher Sprache.

»Wer an Krankheit krank ist und das Leiden leidet, der 
leidet nicht bloß an einem unter möglichen anderen 
Leiden, sondern am Leiden selbst.«



Karin Krauthausen, Rebekka Ladewig (Hg.)

Model Hütte. Von emergenten Strukturen, 

schützender Haut und gebauter Umwelt

544 S.  gebunden  16 x 24 cm  150 Abb.

ISBN 978-3-03734-983-0 

€ 45,-  € 46,30 (AT)

WG 1 510

Januar 2022 / bereits angekündigt

Modell Hütte
HERAUSGEGEBEN VON
KARIN KRAUTHAUSEN UND REBEKKA LADEWIG
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KARIN KRAUTHAUSEN
REBEKKA LADEWIG (Hg.)

Die Hütte wird gemeinhin als spontanes und vorläufi ges Gebilde ver-
standen, als eine Improvisation im Außenraum, aus arbiträrem Material 
gefügt und mit einem klaren Ziel: schnell und mit vorhandenen Mitteln 
einen abgetrennten Bereich zu konstituieren. So verstanden faltet die 
Praxis der Hütte den Raum, sie erstellt gewissermaßen eine Tasche oder 
eine Abteilung in ihm und ermöglicht auf diesem Weg ein relatives Innen 
in Diff erenz zu einem Außen. Eine solche temporäre Faltung des Raums 
kann vielfältige Funktionen haben und etwa als Unterstand, Obdach, 
Versteck, Lager oder Zufl ucht dienen. In jedem Fall wird der Bau nur 
selten planvoll konstruiert. Die Hütte gründet auf einer kreativen Praxis, 
die nicht als solche wahrgenommen wird. In der Konsequenz bildet die 
Hütte keine eigene Kategorie und ist gerade darin beispielhaft: Sie 
liefert das Modell für die spontane Emergenz von Strukturen, die in der 
Folge entweder vergehen und damit ephemer bleiben oder aber eine 
eigene Geschichte in Natur und Kultur begründen. Dieses weit über die 
Architektur hinausreichende ›Modell Hütte‹ erschließen die geistes- und 
naturwissenschaftlichen sowie gestalterischen Beiträge des Bandes über 
eine Vielfalt von Untersuchungen und Diskursen, u.a. zu Haut, Hülle, 
Raum, Milieu und Szene sowie zu Nicht-Architektur und Lager/Stadt.

Mit Beiträgen von Michel Agier, Emily Brownell, Michael Cuntz, Heike 
Delitz, Elmgreen & Dragset, Michael Friedman, Finn Geipel & Sabine 
Hansmann, Ulrike Haß, Inge Hinterwaldner, Tim Ingold, Susanne Jany 
& Khashayar Razghandi, Stephan Kammer, Joachim Krausse, Karin 
Krauthausen, Rebekka Ladewig, Stephan Pinkau, Luca Rendina, Kathrin 
Röggla, Anna Roethe, Samo Tomšič, Felicity Scott, J. Scott Turner.

DIAPHANES

Mit Beiträgen von Michel Agier, Emily Brownell, Michael Cuntz, Heike Delitz, 

Elmgreen & Dragset, Michael Friedman, Finn Geipel & Sabine Hansmann, 

Ulrike Haß, Inge Hinterwaldner, Tim Ingold, Susanne Jany & Khashayar 

Razghandi, Stephan Kammer, Joachim Krausse, Karin Krauthausen, Rebekka 

Ladewig, Stephan Pinkau, Luca Rendina, Kathrin Röggla, Anna Roethe, Samo 

Tomšič, Felicity Scott, J. Scott Turner.

Die Hütte wird gemeinhin als spontanes und vorläu-

figes Gebilde verstanden, als eine Improvisation im 

Außenraum, aus arbiträrem Material gefügt und mit 

einem klaren Ziel: schnell und mit vorhandenen Mitteln 

einen abgetrennten Bereich zu konstituieren. In der 

Konsequenz bildet die Hütte keine eigene Kategorie 

und ist gerade darin beispielhaft: Sie liefert das Modell 

für die spontane Emergenz von Strukturen, die in der 

Folge entweder vergehen und damit ephemer bleiben 

oder aber eine eigene Geschichte in Natur und Kultur 

begründen. 

Dieses weit über die Architektur hinausreichende 

›Modell Hütte‹ erschließen die geistes- und natur

wissenschaftlichen sowie gestalterischen Beiträge 

des Bandes über Analysen und Bildbeiträge zu 

›Wohnen in the making‹, ›Prekäre Räume‹, ›Technik 

des Ephemeren‹, ›Kulturelle Urszene‹, ›Erweiterte 

Physiologie‹ und ›Haut und Sein‹. 



Karin Krauthausen

Hütte werden. Essay

144 S.  Broschur  11,8 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0511-6

€ 16.- (D)  € 16,40 (AT)

März 2022

WG 1 510

Hütten sind Schwellenphänomene. Sie setzen einen möglichen Anfang, und sei dieser 

auch noch so flüchtig. Sie bilden Momente des Innehaltens aus oder machen den Ver-

such einer mindestens temporären Sesshaftigkeit. Sie können schnell wieder vergehen 

und ephemer bleiben, sie können aber auch zur Reorganisation gegebener physischer 

und sozialer Räume beitragen. Hütten können sich zu Siedlungen auswachsen oder sich 

bestehenden Siedlungen als verfemtes oder idealisiertes Außen hinzufügen. Die Hütte 

wird zum Haus oder zur Favela oder wird wieder Hütte, aber die verschiedenen Formen 

dieses Heterotopos fallen nicht in eins. 

Der Essay folgt den Ausprägungen der Hütte in Etymologie und Technikgeschichte,  

in Anthropologie und Architekturtheorie, in Literatur und Kunst sowie in die biologische 

Theorie der Nische.

Karin Krauthausen

DIAPHANES

Hütte  
werden

Essay

Die Praxis der Hütte faltet den Raum, sie erstellt gewisser-
maßen eine Tasche oder eine Abteilung in ihm und ermög-
licht auf diesem Weg ein abgeschirmtes Innen und damit 
die Gelegenheit eines Selbstverhältnisses. In jedem Fall 
wird der Bau nur selten planvoll konstruiert. Eine solche 
temporäre Faltung des Raums kann vielfältige Funktionen 
haben und etwa als Unterstand, Obdach, Versteck, Lager 
oder Zuflucht dienen, sie kann gar als Form der ›Beklei-
dung‹ und insofern als eine ›zweite Haut‹ begriffen werden. 
In Auseinandersetzung mit ästhetischen Ansätzen (etwa 
jenen des Künstlers James  Benning und seinen Arbeiten zu 
Thoreaus und Kaczynskis Hütte) lotet Karin  Krauthausen 
die anthropologische Dimension der Hütte als mögliche 
Lebensform aus, eine eminent ästhetische Praxis, welche 
nicht unbedingt als solche wahrgenommen wird und doch 
wesentliche Impulse für die Zukunft liefern kann.

www.diaphanes.net
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Karin Krauthausen ist Literatur- und Kulturwissenschaftlerin und seit 2019 wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt  

Weaving des Exzellenzclusters Matters of Activity an der Humboldt-Universität zu Berlin. Zuletzt erschien bei DIAPHANES  

der von ihr gemeinsam mit Stephan Kammer herausgegebene Band Make it Real. Für einen strukturalen Realismus (2020).

»Die Hütte ist eine bodenlose Architektur, denn sie 
territorialisiert nicht, selbst wenn sie vielleicht vom 
Haus ›träumt‹.«



Nikolaj Evreinov

Die Schritte der Nemesis 

Dramatische Chronik aus dem Parteileben der UdSSR 

(1936–1938) in 6 Bildern

Aus dem Russischen von Regine Kühn, kommen-

tiert von Gleb Albert, hrsg. von Sylvia Sasse

192 S.  Broschur  11,8 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0514-7

€ 20.- (D)  € 20,60 (AT)

April 2022

WG 1 150

Der russische Theaterregisseur und -theoretiker Nikolaj Evreinov (1879–1953) saß im 

Pariser Exil, als in Moskau die drei politischen Schauprozesse der 1930er Jahre mit viel 

Aufwand inszeniert wurden. Er las akribisch die Protokolle der Prozesse in der Presse, 

sammelte Material über Nikolaj Bucharin und die anderen Angeklagten, beriet sich mit 

Zeugen und schrieb schliesslich ein Stück, das auf die verschleierte Inszenierung der 

politischen Prozesse antwortete. Entstanden ist kein Reenactment, auch keine historische 

Rekonstruktion, sondern ein imaginärer Blick hinter die Kulissen, bei dem die verantwortli-

chen politischen Drahtzieher am Ende das eigentliche Verbrechen gestehen: das Theater. 

  
Mit der »Entdeckung der Kindheit« (Philippe Ariès) grenzen die 

bürgerliche Kultur und mit ihr die Literatur der aufgeklärten 

Moderne ein arkanes Reich ab, das den Erwachsenen zwar kaum 

zugänglich ist, das sich aber als Projektionsraum für Zuschrei-

bungen gegensätzlichster Art und unterschiedlichster ideolo-

gischer Prägung nachgerade anbietet. Wenn das Kind seit dem 

18. Jahrhundert immer mehr als rätselhaftes Geschöpf in den 

Fokus rückt, dann tritt es als fremdes Wesen in Erscheinung, das 

unaufhörlich für Verunsicherung sorgt, obwohl es fortwähren-

den Territorialisierungen ausgesetzt ist. Denn dem Wesen nach 

ist der Raum der ›Kindheit‹ völlig leer und indefinit. Die Moderne 

entdeckt sie als eine Zone der »grenzenlosen Bestimmbarkeit« 

(Friedrich Schiller).

NIKOLAJ EVREINOV

DIE SCHRITTE  
DER NEMESIS

DRAMATISCHE CHRONIK AUS DEM 
PARTEILEBEN DER UDSSR (1936–1938)
IN 6 BILDERN

DENKT KUNST
DIAPHANESWWW.DIAPHANES.NET
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Nikolaj Evreinov: »Sturm 

auf den Winterpalast«

Hg. von Inke Arns, Igor  

Chubarov und Sylvia Sasse

344 S.  15,5 × 24,4 cm 

ISBN 978-3-03734-980-9 

E 30,-  € 30,80 (AT)

WG 1 580

Nikolaj Evreinov 

Theater für sich

Hg. von Sylvia Sasse

504 S.  14 × 22,5 cm

ISBN  978-3-03734-942-7

E 25.-  € 25,60 (AT)

WG 1 586

Nikolai Evreinov

The Steps of Nemesis 

Translated by Zachary King, with notes by  

Gleb Albert, edited by Sylvia Sasse 

192 S.  Broschur  11,8 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0516-1

€ 25.- (D)  € 25,70 (AT)

April 2022 

WG 1 150



going public.

Praktiken des Veröffentlichens im Kunstfeld

Sigrid Adorf, Sønke Gau und Basil Rogger (Hg.)

272 S.  Broschur  16 × 24 cm  20 farb. Abb.

ISBN 978-3-0358-0520-8

E 30,- (D)  E 30,80 (AT)

WG 1 581 

Veröffentlichungspraktiken im Kunstfeld sind vielfältig – sei 

es als Ausstellen und Publizieren von Kunst, als Schreiben 

über Kunst oder in Form von Ergebnissen künstlerischer 

und kuratorischer Forschung und Praxis. Erst durch das 

Veröffentlichen werden Resultate künstlerischer Arbeit 

einem Publikum oder Partizipierenden zugänglich gemacht 

– ein performativer Akt und zugleich das Betreten eines 

Marktplatzs des Geldes, der Aufmerksamkeit oder des 

Symbolischen. Rezeption ist in diesem Zusammenhang ein 

wesentlicher Teil der Produktion. Dabei kann eine Debatte 

sich nicht nur auf eine Kunst-Öffentlichkeit beschränken, 

durch das Auftreten von Antagonismen wird sie auch zu 

einer politischen Öffentlichkeit. Im Vordergrund steht dabei 

ein Verständnis von Veröffentlichen als ästhetisch-politi-

sche Praxis, der es nicht primär um »objektiv gesichertes 

Wissen« geht, sondern um die Notwendigkeit der öffentli-

chen Mitteilung als einer emanzipatorischen Praxis, die auch 

Unsicherheiten, Fragen und Komplexitäten nicht nur zulässt, 

sondern anstrebt. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum 
felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. 
Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, Etiam sit amet orci 
eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit 
amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo 
eget bibendum sodales, augue velit cursus nunc,

Paola De Martin ist nteger tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. 

Paola De Martin

  GIVE US
A BREAK!
Arbeitermilieu 

        und Designszene 

          im Aufbruch
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Gegenstand von Paola De Martins ebenso weitgespannter 

wie detailscharfer Untersuchung sind die Zusammenhänge 

von sozialer Herkunft und Kreativwirtschaft im Kontext von 

Designausbildung und beruflicher Praxis. Schauplatz ihrer 

soziologisch versierten und durch die eigene Erfahrung 

untermauerten Schilderung ist Zürich zwischen 1970 und 

2010. Erklärtes Ziel ihrer Studie ist es, das Wechselver-

hältnis zwischen ästhetischen Kriterien und sozialer Klasse 

auszuleuchten. Der vielschichtige, zwischen informierter 

Forschung und spannender Erzählung changierende Text 

stützt sich auf eine Reihe von Gesprächen mit Kulturschaf-

fenden zu deren Lebenswegen vor dem Hintergrund der 

einschlägigen Literatur zu Designgeschichte und Soziologie, 

namentlich den Theorien Pierre Bourdieus und dessen For-

schungen zu Distinktion und Habitusbruch – von dem sich 

auch der Titel »Give Us a Break!« ableitet.

Paola De Martins reich illustriertes Buch ist eine in jeder 

Hinsicht grundlegende interdisziplinäre Studie an der 

Schnittstelle zwischen Soziologie, Wirtschaftshistorie und 

Geschichte der visuellen Kultur, welche die Geschichte von 

Design und angewandter Kunst in einem neuen Licht zu 

zeigen vermag.

Herausgegeben von 
Sigrid Adorf, Sønke Gau 
und Basil Rogger

Praktiken des Veröffentlichens 
im Kunstfeld
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going 
public.      

Mit Beiträgen von Dirk Baecker, Stephan Geene,  

Jens Kastner, Eva Kernbauer, Isabell Lorey, Tine Melzer, 

Maria Muhle, Shusha Niederberger, Uriel Orlow, Volker 

Pantenburg, Marion von Osten.
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Digitale Zeichnungen grundieren das vielschichtige, zwischen Skulptur und Bewegtbild  

changierende Werk des Schweizer Künstlers Yves Netzhammer seit seinen Anfängen. 

In den gravitationslosen Raum gezogene Linien setzen ein figuratives Denken ins Bild, 

das zu bizarren, komischen, unheimlichen Assoziationen verführt. Netzhammers ebenso 

raffinierte wie präzise Bildrhetorik eröffnet ein subtiles Spiel, das dem Betrachter eine 

Vielzahl an Deutungen erlaubt und sich im trügerischen Moment der Eindeutigkeit stets 

von neuem entzieht. So entstehen Kippbilder, in denen je nach Blickwinkel Komplexität 

und Leichtigkeit, formale Strenge oder gedankliches Wuchern in den Vordergrund treten.

»Convex Thoughts« ist ein eigens konzipierter Buchraum, ein Vademecum für Träumer 

und Sinnierer, ein unendliches Storyboard einer Kunst auf der Höhe und in den Untiefen 

ihrer Zeit.

Yves Netzhammer lebt und arbeitet in Zürich. In seinen 

Arbeiten verschränkt er die Raum- und Zeitmedien, 

Bewegtbild und Text, Animation und Skulptur, Installation 

und Zeichnung. 2007 gestaltete er den Schweizer Pavillon 

auf der Biennale in Venedig. Ausstellungen (Auswahl): 

MONA, Tasmanien; Kunstmuseum Bern; Palazzo Strozzi, 

Florenz; Kunsthalle Winterthur; SFMOMA, San Francisco, 

USA; Kiew Biennale, Ukraine; FOSUN Foundation Shanghai; 

Kunstverein Frankfurt.

Yves Netzhammer

Concave Thoughts

512 S.  14 × 20 cm

ISBN 978-3-03734-534-4

E 30.-  € 30,80 (AT)
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